
Rekord:  421  Bergkamener
Kinder  besuchen  die  Offenen
Ganztagsschulen
Der Montag nach den Herbstferien ist der Stichtag für die
Kommunen in Nordrhein-Westfalen, an dem die Schülerzahlen der
Offenen Ganztagsschulen an das Land gemeldet werden müssen.
Für Bergkamen sind dies aktuell 421 Schülerinnen und Schüler.

Hinzu  kommen  noch  einmal  genauso  viele  Schülerinnen  und
Schüler,  die  an  den  Schulen  der  Primarstufe  in  Form  der
Verlässlichen  Grundschule  betreut  werden.  „Verlässliche
Grundschule“  heißt,  dass  die  Eltern  sich  darauf  verlassen
können, dass die Schülerinnen und Schüler von morgens bis zum
Ende der 6. Unterrichtsstunde in der Schule bleiben.

Damit werden rund 840 Schülerinnen und Schüler in Bergkamen an
den Schulen der Primarstufe über den reinen Unterricht hinaus
betreut bzw. haben die Möglichkeit, an zusätzlichen Angeboten
in  der  Schule  teilzunehmen.  Insgesamt  entspricht  das  fast
einem Anteil von 50 Prozent der Schülerinnen und Schüler der
Primarstufe.

„Für Bergkamen ist dies der höchste Anteil seit Einführung der
Offenen Ganztagsschulen vor zehn Jahren. Begonnen haben wir im
Schuljahr 2004/05 mit einem Anteil von rund 13 Prozent“, so
der Leiter des Amtes für Schulverwaltung, Weiterbildung und
Sport, Andreas Kray.

Trotz sinkender Schülerzahlen ist die Anzahl der betreuten
Schülerinnen und Schüler stetig gestiegen. Dies wird zum einen
sicherlich auf die Qualität der Angebote in den einzelnen
Schulen zurückzuführen sein. Hinzu kommt aber auch, dass immer
mehr Eltern aus den unterschiedlichsten Gründen heraus auf
eine  Betreuung  ihrer  Kinder  im  Grundschulalter  angewiesen
sind.
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Internetkurs  für  Frauen  am
Vormittag
Die Bergkamener Volkshochschule bietet einen Kurs Internet für
Frauen am Vormittag an. Die Teilnehmerinnen treffen sich zwei
Mal donnerstags von 8.30 bis 11.45 Uhr im Treffpunkt. Los geh
te  am  30.  Oktober.  Geleitet  wird  der  Kurs  von  Karen
Falkenberg. Die acht  Unterrichtstunden kosten 18,40 Euro.

„Lernen Sie den Umgang mit dem Internet kennen. Was versteht
man  unter  dem  Begriff  Internet?  Wie  bewege  ich  mich  im
Internet? Wie finde ich Informationen? Wie kann ich eine E-
Mail verschicken? Diese und weitere Fragen werden in dem Kurs
beantwortet“, verspricht die VHS.
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Für  alle  VHS-Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  zwingend
erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen.

Eine Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307 /
284952 oder 284954 möglich. Online können Interessierte sich
jederzeit  über  www.bergkamen.de  oder  direkt  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.

VHS-Fotokurs zum Lichtermarkt
Die  Bergkamener  Volkshochschule  bietet  einen  Fotoworkshop
Nachtfotografie „Lichtermarkt“ am Freitag, 31. Oktober, von 17
bis 22 Uhr und am Dienstag, 4. November, von von 18 bis  21.15
Uhr im VHS Gebäude „Treffpunkt“ an. Geleitet wird der Kurs von
Bernd Falkenberg. Der Kurs kostet 30 Euro.

Stelzenläufer in prächtigen
Kostümen  gehören  fest  zum
Lichtermarkt.  Hier  „Gage
Hochstelzenlauf“  aus
Frankfurt.
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Wenn sich der Tag dem Ende neigt und die Sonne langsam am
Horizont  verschwindet,  dann  beginnt  die  Welt  der
Nachtfotografie. Sie ist sehr anspruchsvoll und benötigt Zeit,
doch  sie  gehört  zu  den  spannendsten  und  schönsten
Themengebieten  in  der  Fotografie.  Auf  der  städtischen
Großveranstaltung  „Lichtermarkt“  bieten  sich  jedes  Jahr
faszinierende Motive, die zur Nachtfotografie einladen. Neben
illuminierten  Gebäuden  und  Bäumen  sind  dies  insbesondere
Walkacts in ausgefallenen Kostümen.

Dieser Workshop richtet sich an Einsteigerinnen und Einsteiger
in die digitale Spiegelreflexfotografie. Er startet am Freitag
bei der VHS und vermittelt Basiswissen zur Nachtfotografie.
Nach dieser theoretischen Einführung in die Grundlagen gehen
wir zum Stadtmarkt und dort wird dieses Wissen während der
Großveranstaltung angewandt. Am darauffolgenden Dienstagabend
werden die entstandenen Fotos dann besprochen und mit dem
Bildbearbeitungsprogramm  GIMP  optimiert.  Bitte  bringen  Sie
Ihre  Digitalkamera  mit  Bedienungsanleitung  und
Übertragungskabel  mit.

Für  alle  VHS-Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  zwingend
erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen.

Eine Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307 /
284952 oder 284954 möglich. Online können Interessierte sich
jederzeit  über  www.bergkamen.de  oder  direkt  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.
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VHS zeigt den sicheren Umgang
mit dem Android-Smartphone
Aufgrund der großen Nachfrage startet bei der VHS Bergkamen am
15. November ein weiterer Kurs mit dem Thema „Der sichere
Umgang mit dem Android-Smartphone“

Sie  sind  aus  unserem  Alltag  nicht  mehr  weg  zu  denken.
Smartphones sind überall in Gebrauch und die Smartphones aus
der Android-Welt haben die Apple iPhones schon längst von
Platz 1 der eingesetzten Systeme verdrängt. Aber der Umgang
mit diesen kleinen Alleskönnern will gelernt sein. Aus diesem
Grund bietet die Volkshochschule Bergkamen am Samstag, 15.
November, von 10.00 bis 14.00 Uhr den Kurs „Android, Apps &
Co“ an.

„In dem Kurs erläutere ich, was es mit den Begriffen Apps,
Widgets  oder  Playstore  auf  sich  hat“,  sagt  Dozent  Martin
Prybylski.  „  Wir  beschäftigen  uns  mit  gekauften  und  mit
kostenlosen  Apps  und  der  Frage,  welche  man  tatsächlich
benötigt.“ In diesem Kurs wird der Umgang mit dem Android-
Smartphone  allerdings  nicht  nur  erläutert  sondern  auch
praktisch geübt. Wichtige Themen rund um Smartphone, Apps &
Co.  werden  erklärt  und  die  Teilnehmenden  erfahren,  was
wirklich nützlich ist und wie sie sich und ihr Gerät wirksam
schützen.

„Wir weisen darauf hin, dass jeder Teilnehmende sein eigenes
Smartphone zu diesem Kurs mitbringen muss“, sagt VHS-Leiterin
Sabine Ostrowski. „Allerdings muss es sich um ein Smartphone
mit Android-System handeln. Andere Systeme werden in diesem
Kurs nicht besprochen.“

Dieser Kurs 5119 umfasst 5 Unterrichtsstunden und kostet 11,50
€.  Eine  vorherige  Anmeldung  ist  zwingend  erforderlich.
Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der
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Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und
montags, dienstags und donnerstags von 14.00 – 16:00 Uhr im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  vhs.bergkamen.de  oder
www.bergkamen.de anmelden.

Biographie-Arbeit  mit  der
VHS: Der sanfte Weg zu sich
selbst
„Biographie-Arbeit: Der sanfte Weg zu sich selbst“ ist ein
neues  Angebot  der  Bergkamener  Volkshochschule,  das  am
Dienstag, 28. Oktonber, von  19.30 bis 21.45 Uhr im VHS-
Gebäude  „Treffpunkt“  gestartet  wird.  Dozentin  ist  Sigrid
Brandt. Drei Unterrichtsstunden kosten 6 Euro.

Früher  war  der  Lebenslauf  relativ  festgelegt:
Gesellschaftliche Werte und Normen, starre Moralvorstellungen
und nicht zuletzt wirtschaftliche Notwendigkeiten  bestimmten
von außen die Biographien. Heute dagegen steht die Freiheit
und  Eigenständigkeit  des  Einzelnen  im  Mittelpunkt.  Dies
bedeutet  ein  hohes  Maß  an  Selbstbestimmung  und
Selbstverantwortung,  kann  großes  persönliches  Glück  und
Selbstverwirklichung,  aber  auch  Orientierungslosigkeit,
Verunsicherung und Krisen mit sich bringen.

In diesem Seminar geht es:

um  die  Suche  nach  dem  roten  Faden  in  der  eigenen
Lebensgeschichte
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Wo komme ich her? Wie bin ich so geworden, wie ich heute
bin?
Wie kann ich meine Lebensgeschichte und entscheidenden
Weichenstellungen erkennen und verstehen
Worin  liegt  die  Verbindung  zwischen  den  äußeren
Ereignissen und der seelisch-geistigen Entwicklung?
Welche eigenen Quellen, Ressourcen helfen bei der Um-
bzw.  Neugestaltung  meines  Lebens  bzw.  meiner
Lebensbereiche?

Denn nur, wer seine eigene Lebensgeschichte kennt, sie annimmt
und sich, da wo es notwendig ist, mit ihr aussöhnt, erfährt
eine emotionale Stabilisierung für ein zufriedenes Leben und
die Fähigkeit, aktuelle Probleme und Krisen langfristig und
nachhaltig zu bewältigen. Lassen Sie sich einfach inspirieren!

Für  alle  VHS-Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  zwingend
erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen.

Eine Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307 /
284952 oder 284954 möglich. Online können Interessierte sich
jederzeit  über  www.bergkamen.de  oder  direkt  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.

VHS-Samstagskurs  „Farb-  und
Stilberatung“
VHS-Samstagskurs „Farb- und Stilberatung“ am 25. Oktober zeigt
auf,  wie  man  durch  die  richtige  Kleidungswahl  sicher  und
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kompetent wirkt.

Ein  gelungener  persönlicher  Auftritt  kann  den  beruflichen
Erfolg  stützen.  „Sicherheit  und  Erfolg  beim  Auftreten  im
Berufs- und Privatleben entsteht durch Harmonie von Kopf bis
Fuß. Das richtige Kombinieren von Farben und Stil bringt Ihre
Persönlichkeit noch besser zur Geltung“, sagt Dozentin Karin
Hartig, die Inhaberin der Firma „Imageberatung und Coaching
Karin Hartig“ ist. Am Samstag, den 25. Oktober, bietet sie bei
der  VHS  Bergkamen  von  10.00  bis  17.00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“ den Kurs 5912 „Farb- und
Stilberatung“ an.

„Die Gruppengröße ist auf 6 Personen begrenzt“, sagt VHS-
Leiterin Sabine Ostrowski. „Damit kann die Dozentin auf jede
einzelne  Person  gezielt  eingehen  und  diese  individuell
beraten.“

Die Typberatung, zu der Farbharmonie, Stil, Make-up und Frisur
gehören, ist als Grundlage enorm wichtig. In der Kleingruppe
analysiert  die  Dozentin  den  jeweiligen  Hautunterton  der
Teilnehmenden, um daraufhin die idealen Farben für Garderobe,
Make-up,  Haare  und  Accessoires  festzustellen.  „Denn  die
richtigen  Farben  unterstreichen  die  Persönlichkeit  und
vermitteln ein angenehmes Äußeres“, sagt Karin Hartig. „Durch
eine gut gewählte und zusammengestellte Garderobe wirken Sie
dynamischer und kompetenter. Außerdem können Sie viel Zeit und
Geld sparen, weil Sie dann Ihren Kleiderschrank nach passenden
Farben und Stil organisiert haben und für jede Gelegenheit gut
gekleidet sind!“ Die Kurskosten betragen für die insgesamt 8
Unterrichtsstunden in der Kleingruppe 66,00 €. Dieser Kurs ist
von der Ermäßigungsregelung ausgeschlossen.

Für  diesen  Kurs  mit  Kursnummer  5912  ist  eine  vorherige
Anmeldung zwingend erforderlich. Anmeldungen nimmt das VHS-
Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten  montags  bis
freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und
donnerstags von 14.00 – 16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude



„Treffpunkt“, Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine
Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284 952
oder  284  954  möglich.  Online  können  Interessierte  sich
jederzeit  über  www.bergkamen.de  oder  direkt  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.

Neuer  VHS-Kurs
Webseitenpflege mit Joomla
Wer für seinen Verein oder sein Unternehmen eine Webseite mit
Joomla gestalten oder pflegen möchte, der erhält Hilfestellung
bei  der  VHS  Bergkamen.  Ab  dem  22.  Oktober  läuft  zweimal
mittwochsabends von 18:00-21:15 Uhr der Kurs „Webseiten mit
Joomla“.

Die  erfahrene  Dozentin  Karen  Falkenberg  wird  in  8
Unterrichtsstunden  die  notwendigen  Einblicke  in  die
Arbeitsweise mit Joomla 2.5 und gegebenenfalls auch in die
Version 3.0 geben. Egal, ob die Teilnehmenden Beiträge oder
Module  erstellen  wollen,  sie  lernen  in  diesem  Kurs  einen
effektiven Umgang mit diesem Content Management System. „Wir
schauen uns gemeinsam die Möglichkeiten von Joomla an und üben
anschließend“, sagt Karen Falkenberg. „Wir werden Newseinträge
generieren und die Datenspeicherung optimieren. Ich erläutere
die unterschiedlichen Nutzungsmöglichkeiten von Joomla und es
gibt im Kurs viele Übungsphasen, damit sich das neu erworbene
Wissen auch festigt“.

Für diesen Kurs mit Kursnummer 5118, der 18,40 € kostet, ist
eine  vorherige  Anmeldung  zwingend  erforderlich.  Anmeldungen
nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten
montags  bis  freitags  von  08.30  –  12.00  Uhr  und  montags,
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dienstags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284 952 oder 284 954 möglich. Online können
Interessierte sich jederzeit über www.bergkamen.de oder direkt
über http://vhs.bergkamen.de anmelden.

 

VHS-Kurs  „Bewerbungen
schreiben  –  speziell  für
Frauen“
Für Frauen, die zum Beispiel nach einer Familienpause wieder
im Arbeitsmarkt Fuß fassen möchten, liegt die erste Hürde
oftmals in der Erstellung einer zeitgemäßen Bewerbung.

In dem Kurs „Bewerbungen schreiben – speziell für Frauen“
lernen  Interessierte  ab  dem  27.10.2014  an  zwei
Montagvormittagen im VHS-Gebäude „Treffpunkt“ bei der Dozentin
Jutta  Miegel-Ibi?  verschiedene  Möglichkeiten  kennen,  eine
Bewerbung  zu  erstellen.  Besprochen  werden  unterschiedliche
Arten  von  Lebensläufen,  der  sinnvolle  Aufbau  eines
Bewerbungsschreibens  und  die  ansprechende  Gestaltung  der
dritten  Seite  und  des  Deckblatts.  Die  Dozentin  zeigt
teilnehmenden  Frauen  insbesondere  auf,  wie  sie  mit  ihren
scheinbaren Defiziten umgehen, die eine Familienphase mit sich
bringt, und wie Sie diese positiv darstellen können

Anmeldungen für diesen Kurs mit der Kursnummer 5902, der sechs
Unterrichtsstunden umfasst und 13,80 € kostet, nimmt das VHS-
Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten  montags  bis
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freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und
donnerstags von 14.00 – 16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude
„Treffpunkt“, Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine
Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307/284952
oder  284954  möglich.  Online  können  Interessierte  sich
jederzeit  über  www.bergkamen.de  oder  vhs.bergkamen.de
anmelden.

 

VHS-Kurs  „Selbst  ist  die
Frau“  –  Kosmetika  selbst
hergestellt
Viele Menschen reagieren auf die Konservierungsstoffe in ihren
Kosmetika allergisch. Hier hilft ein Angebot der Bergkamener
Volkshochschule

In der Regel wissen wir nicht, was sich hinter der Auflistung
der  vielen  fremd  klingenden,  oft  sehr  klein  geschriebenen
Inhaltsstoffen auf den Verpackungen verbirgt. Sind allergie-
oder  krebserregende  Substanzen  dabei?  Wie  verhindert
eigentlich die Industrie, dass unsere Cremes nicht schlecht
werden,  obwohl  wir  manchmal  mit  ungewaschenen  Fingern
hineinlangen?  Durch  welche  Konservierungsstoffe  ist  das
möglich?

Gibt  es  Pflanzen,  die  seit  Jahrhunderten  genau  auf  diese
Fragen schon längst eine natürliche Antwort haben und nur in
Vergessenheit geraten sind?

Ja, es gibt sie! Für alles ist ein Kraut gewachsen – man muss
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es nur kennen oder so wie in diesem Kurs kennenlernen.

Wir werden unsere eigene Pflegecreme herstellen, aber nicht
nur  das.  Sie  bekommen  Informationen  über  antibakteriell
wirkende  Pflanzen.  Schüssler-Salze,  die  das  Hautbild
verbessern und duftende ätherische Öle werden wir in unsere
Creme  einarbeiten.  Am  Ende  des  Kurses  können  die
Teilnehmerinnen ihre erste selber gemachte Pflege mit nach
Hause nehmen.

Wie wäre es, selber biologische Salben und Öle herzustellen,
sich vielleicht sogar ein Geschäft damit aufzubauen oder ab
jetzt immer das passende besondere Geschenk zur Hand zu haben?
Die Dozentin ist Heilpraktikerin.

Für  diesen  Kurs  mit  Kursnummer  3502  ist  eine  vorherige
Anmeldung bei der VHS zwingend erforderlich. Für die Teilnahme
an dieser Veranstaltung ist ein Kursentgelt in Höhe von 27,50
€ (in den Kurskosten ist ein Materialaufwand in Höhe von 10,–
EURO enthalten ) zu entrichten. Anmeldungen nimmt das VHS-Team
persönlich während der Öffnungszeiten montags bis freitags von
08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von
14.00  –  16:00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,
Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per
Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954
möglich.  Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
http://vhs.bergkamen.de oder www.bergkamen.de anmelden.

 

VHS-Kurs  für  mehr
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Rückengesundheit
„Alles  eine  Frage  der  Haltung“  –  gegen  Stress  und
Rückenschmerzen – so lautet das Motto eines VHS-Angebots am
Samstag, 25. Oktober.

Bei  Rückenschmerzen,  Stress,  Ärger  und  jeder  Art  von
emotionalem Durchhänger lässt sich die Psyche am einfachsten
und effektivsten durch unseren Körper und unsere Körperhaltung
beeinflussen.  Für  einen  gesunden  Rücken  bietet  die  VHS
Bergkamen am Samstag, 25. Oktober, von 10.30 bis 12.00 Uhr
einen informativen Kurs mit Heilpraktikerin Nicole Schmied an

„In dieser Veranstaltung werden wir uns mit den Folgen von
Stress  auf  unser  geistiges  und  körperliches  Wohlbefinden
beschäftigen“,  sagt  Dozentin  Nicole  Schmied.  „Wir  werden
Übungen machen, die in Sekunden unsere körperliche Haltung und
unseren  Gemütszustand  verbessern  und  dabei  auch  noch  Spaß
machen.“

Für  diesen  Kurs  mit  Kursnummer  3410  ist  eine  vorherige
Anmeldung bei der VHS zwingend erforderlich. Für die Teilnahme
an dieser Veranstaltung ist ein Kursentgelt in Höhe von 12,00
€ zu entrichten. Anmeldungen nimmt das VHS-Team persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist
unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online
können  Interessierte  sich  jederzeit  über
http://vhs.bergkamen.de  oder  www.bergkamen.de  anmelden.
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Aus  der  Hellwegschule  wird
2016 eine Förderschule
Die Vorschläge für das Förderschulwesen liegen auf dem Tisch.
Sollten die Vorschläge des Gutachters Dr. Heinfried Habeck 1:1
umgesetzt werden, wird Bergkamen zwei Schulen gewinnen und
eine neue Erhalten.

Aus der Hellwegschule in Rünthe soll laut Gutachten ab 2016
eine Förderschule mit den Schwerpunkten Sprache und Emitionale
und Soziale Förderung werden. Foto: Dietmar Wäsche

Demnach  wird  die  Albert-Schweitzer-Schule  in  Oberaden
aufgelöst. Und auch die Sekundar I-Stufe der Regenbogenschule
wird aus dem Gebäude der ehemaligen Burgschule ausziehen. Neu
laut  Konzept  ist  die  Förderschule  mit  den  Schwerpunkten
Sprache  und  Emotionale  und  Soziale  Entwicklung  im
Primarbereich am Standort Rünthe. Sie soll in das Gebäude der
Hellwegschule  einziehen.  Die  Hauptschule  dort  läuft
bekanntlich  zum  Ende  dieses  Schuljahres  2015  aus.

Besucht  wird  sie  von  Kindern  mit  diesem  Förderbedarf  im
Grundschulalter aus dem Nordkreis. Geplant ist ein weiterer
Standort  für  diese  Altersstufe  in  Fröndenberg.  Bergkamener
Kinder und Jugendliche mit diesem Förderbedarf in den Klassen
5 bis 10 besuchen dann die Friedrich-Ebert-Schule in Lünen,
wenn sie nicht in einer Regelschule gefördert werden können.

Mit  diesen  Plänen  kann  sich  Bergkamens  Schuldezernentin
Christine Busch anfreunden. Das Gutachterverfahren sei offen
und  transparent  durch  den  Kreis  Unna  durchgeführt  worden,
erklärte sie gegenüber dem Bergkamen-Infoblog.

Gleich wohl hat sie und auch das Liegenschaftsamt der Stadt
ein Problem mehr. Das Konzept des Kreises soll zum Ende des
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Schuljahres 2015/16 umgesetzt werden. Die Gebäude der heutigen
Albert-Schweitzer-Schule  und  der  Sekundarstufe  I  der
Regenbogenschule  werden  danach  leer  stehen.  Das  heißt:  Es
müssen für sie wie auch für die Heideschule in Weddinghofen
neue Nutzungsmöglichkeiten gefunden werden. „Damit werde ich
sofort  in  der  nächsten  Woche  anfangen“,  betonte  Christine
Busch.

Das Gutachten wird dem Bergkamener Schulausschuss in seiner
nächsten Sitzung am 11. November ausführlich vorgestellt.

Hintergründe und die weiteren Pläne

Dr.  Heinfried  Habeck  hat
für  den  Kreis  Unna  das
Gutachten  zu  den
Förderschulen  erstellt.

Integrativer Unterricht in einem inklusiven Schulsystem – das
ist ein erklärtes Ziel im Kreis Unna. Gleichzeitig sollen
Eltern von Kindern mit Förderbedarf ihr Wahlrecht behalten und
mit zukunftsfähigen Förderschulen eine echte Alternative zur
Regelschule haben. Wie dieser Spagat gelingen kann, geht aus
einem jetzt vorgelegten Gutachten zur Förderschul-Landschaft
im Kreis Unna hervor.

Das Gutachten stammt von Dr. Heinfried Habeck vom Institut für
Schulentwicklungsforschung  der  Technischen  Universität
Dortmund.  Es  bildet  die  Grundlage  für  die  nun  beginnende
Diskussion in Politik und Verwaltung und die von den Stadt-
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und Gemeinderäten sowie vom Kreistag zu fassenden Beschlüsse
zu einer kreisweit abgestimmten Umgestaltung der Förderschul-
Landschaft im Kreis Unna. „Wichtig ist uns, dass die Schüler
möglichst kurze Wege haben“, sagt Habeck. „Wir wollen das
Wahlrecht  der  Eltern  nicht  unterhöhlen,  indem  wir  keine
Schulen  mehr  anbieten  oder  nur  noch  an  den  entlegensten
Standorten.“

Anlass für die Untersuchung sind der demographische Wandel und
die Umsetzung der Inklusion. Die Kombination führt dazu, dass
die Schülerzahlen an den Förderschulen deutlich stärker sinken
als an anderen Schulen. Schon jetzt erreichen zwei von acht
Förderschulen im Bereich Lernen im Kreis nicht die nötige
Mindestzahl von 144 Schülern. Die Diskussion über die Zukunft
der Förderschulen ist in vollem Gange.

„Wenn  wir  nichts  tun,  liegen  früher  oder  später  alle
Förderschulen  unter  der  vorgegebenen  Messzahl  und  müssen
aufgelöst werden“, erläutert Schuldezernent Dr. Detlef Timpe.
„Das wollen wir im Interesse der Kinder und Familien, aber
auch der Lehrer vermeiden.“ Deshalb haben sich die Schulträger
im Kreisgebiet Unna – also die Städte, Gemeinden und der Kreis
selbst  –  gemeinsam  der  Herausforderung  gestellt  und  ein
Handlungskonzept in Auftrag gegeben.

Gutachter Dr. Heinfried Habeck macht folgende grundsätzliche
Empfehlungen:

Jede einzelne zukünftige Förderschule umfasst jeweils nur eine
Schulstufe – entweder  Primarbereich (Grundschulbereich) oder
Sekundarstufe I (weiterführende Schule).

Im Bereich der Sekundarstufe I werden zwei neue Verbundschulen
der  Förderschwerpunkte  Lernen  und  Emotionale  und  soziale
Entwicklung gebildet.

Im  Primarbereich  werden  die  Förderschwerpunkte  Sprache  und
Emotionale und soziale Entwicklung zu einer neuen Förderschule
mit zwei Teilstandorten zusammengefasst.



Als künftige Standorte schlägt der Gutachter vor:

Für den Nordkreis wird die Friedrich-Ebert-Schule in Lünen
Standort  der  Förderschule  Lernen/Emotionale  und  soziale
Entwicklung (Sekundarstufe I). Gegen den Trend stagnieren die
Schülerzahlen an der Pestalozzischule in Selm. Solange die
Pestalozzischule  ausreichend  Schüler  hat,  bleibt  sie
Teilstandort.  Die  jetzigen  Standorte  Bergkamen  und  Werne
laufen aus.

Für  die  Mitte  und  den  Süden  des  Kreises  Unna  wird  die
Harkortschule  in  Unna  Standort  der  Förderschule
Lernen/Emotionale und soziale Entwicklung (Sekundarstufe I).
Die Standorte Fröndenberg/Ruhr, Schwerte und Kamen laufen aus.

Die Förderschule mit den Schwerpunkten Sprache/Emotionale und
soziale  Entwicklung  für  die  Primarstufe  wird  an  den
Teilstandorten  Bergkamen-Rünthe  und  Fröndenberg/Ruhr
angesiedelt.

Dr. Heinfried Habeck hat der Politik und den Schulleitungen
aus den Städten und Gemeinden das Gutachten vorgestellt. Jetzt
folgt die Diskussion der Empfehlungen in den Kommunen, bevor
im Frühjahr 2015 die notwendigen Beschlüsse gefasst werden
sollen.  Als  Zeitpunkt  für  die  Auflösung  der  bestehenden
Förderschulen schlägt Habeck den 1. August 2016 vor.


